
27Mittwoch, 18. April 2018 Lokalsport

Flöserinnen inTopform
Synchronschwimmen An den Schweizer Meisterschaften in Zürich zeigten die einheimischen Schwimmerinnen

gute Leistungen und erkämpften sich gleich mehrere goldene Auszeichnungen.

Goldenes Wochenende für die
Flöser Schwimmerinnen: An den
Schweizer Meisterschaften in Zü-
rich zeigten die erfahrenen Ath-
letinnen Glanzleistungen. Beson-
ders wichtig war der Wettkampf
auch für die beiden Elite-
Schwimmerinnen Noemi Peschl
und Vivienne Koch. Für die Part-
nerinnen ginges am vergangenen
Wochenende nicht nur um einen
weiteren Meistertitel. Die
Schweizer Meisterschaften gal-
ten auch als Qualifikationswett-
kampf für das Nationalduett. Da-
durch wurde natürlich ein hoher
Druck auf die Medaillenanwärte-
rinnen aufgebaut.

Diesem konnten sie mit Bra-
vour standhalten und verzauber-
ten die Jury mit Flexibilität und
Teamwork. Sie ergatterten die
Goldmedaille gleich in beiden
Disziplinen, Duett Free und
Tech, was ihnen natürlich einen
grossen Vorsprung auf die Kon-
kurrenz verschafft. Das Liechten-
steiner National-Duett musste
sich mit einem gröberen Patzer
abfinden und verfehlte somit das
Podest knapp. Marluce Schier-
scher und Lara Mechnig erhielten
in der Technischen Kür Abzüge,
welche sie zurück auf den fünften
Platz warf. In der Free-Kür gelang
ihnen noch der vierte Platz. Trotz
des Fehlers war Trainerin Ales-
sandra Mauri sehr zufrieden:
«Der Start in die Saison ist uns
gelungen, aber wir haben noch
viel Arbeit vor uns.»

BuchsaufdenPlätzen
einsbisdrei

Die drei Flöser Solistinnen Mech-
nig, Koch und Peschl lagen im

Einzelwettbewerb eng beieinan-
der. Sie lieferten sich einen fairen
Wettkampf und die Spannung um
den Sieg blieb bis zuletzt be-
stehen. Die Liechtensteinerin
Mechnig holte sich mit einer
atemberaubenden Aufführung
schliesslich die Goldmedaille.
Koch erreichte knapp hinter ihrer
ehemaligen Partnerin Silber. Mit

einer fast genauso guten Perfor-
mance erreichte Peschl den drit-
ten Platz. Die drei Flöserinnen
zeigten eine starke Leistung in
der Free Kategorie. Vivienne
Koch siegte dann im Solo Tech
mit einwandfreien Elementen.
Die beiden jüngeren Solistinnen
konnten im Solo Tech in der Ka-
tegorie Junioren starten, wäh-

rend Koch bei den Elite-Schwim-
merinnen antrat. Lara Mechnig
holte sich erneut Gold. Und Noe-
mi Peschl erreichte den zweiten
Platz.

Den dritten Platz konnten
sich die Flöserinnen dann auch
noch in der Kategorie Combo ho-
len. Ihre Kür ist sehr neu und
auch die Kategorie ist für die Ath-

letinnen noch eher unbekannt.
Mauri ist sehr glücklich über die
Platzierung. «Wir haben noch ei-
nige Fehler auszumerzen, jedoch
auch noch etwas Zeit dafür. Wir
sind stolz auf die Athletinnen und
werden nicht aufgeben.» Nun ha-
ben die Mädchen noch etwas
Zeit, bis es dann an den Europa-
meisterschaften weitergeht. (ca)

MichaelMayer ist «FEICourseDesigner»
Pferdesport Der ehemalige Fahrsportler Michael Mayer absolvierte diesen Frühling den Kurs zum internationalen

Parcoursbauer im Gespannfahren. Doch bis zu seinem ersten Auftrag muss er sich noch etwas gedulden.

Zwar betätigt sich Michael Mayer
nicht mehr aktiv im Fahrsport,
doch ist der Schweizer Meister
der Einspänner von 2005 und
2006 sowie WM-Teilnehmer von
2004 und 2006 als Parcoursbau-
er und Speaker noch regelmässig
auf Turnierplätzen anzutreffen.
Obwohl der Balzner nicht mehr
in Liechtenstein wohnhaft ist,
war er am Fahrturnier in Vaduz
jeweils als Speaker zugegen.

Dieses Jahr packte er eine
neue Herausforderung an: An
einem Kurs der internationalen
Dachorganisation des Pferde-
sports (FEI) in der Slowakei liess
er sich Anfang März zum interna-
tionalen Parcoursbauer ausbil-
den und darf sich «FEI Course
Designer» nennen.

Erfahrungenauf jetzigen
Level sammeln

«Nun darf ich nebst nationalen
Turnieren auch an internationa-
len den Parcours bauen», freut
sich Mayer. «Die nächste Stufe
wäre dann die dritte als Parcours-
bauer für die Europa- und Welt-
meisterschaften. Damit werde
ich mich aber erst später befas-
sen.» Denn zuerst möchte er Er-
fahrungen auf seinem jetzigen
Level sammeln und muss, bevor
er zur nächsten Stufe antritt, an
einigen Turnieren auf diesem Le-
vel assistieren. Er lässt sich dabei

zwei bis vier Jahre Zeit. Seit nun
vier Jahren baut er Parcours für
Fahrturniere in der Schweiz. Je-

doch ist die Anzahl an Turnieren
pro Jahr beschränkt. Da Mayer
2008 aus privaten sowie berufli-

chen Gründen, die auch mit
einem Umzug verbunden waren,
dem aktiven Fahrsport den Rü-

cken kehrte, ist er noch als Spea-
ker und Parcoursbauer anzutref-
fen. «Ich mache das sehr gerne.»

Schwierig, indiesemGebiet
Fusszu fassen

Obwohl er nun Parcours für inter-
nationale Turniere bauen könn-
te, engagiert er sich dieses Jahr
auf nationalen Turnieren. «Für
2018 haben die Veranstalter be-
reits ihre Parcoursbauer. Jedoch
bin ich bereits mit einigen Leuten
in Kontakt, um für nächstes Jahr
an einem internationalen Turnier
mitwirken zu können», infor-
miert er. Zudem sei es schwierig,
als Neuling in diesem Bereich
Fuss zu fassen. Darum müsse er
frühzeitig damit beginnen, Über-
zeugungsarbeit zu leisten und
versuchen, auf diesem Weg einen
Zugang zu den Veranstaltern zu
finden. Sein Ziel wäre es, nächs-
tes Jahr an ein bis zwei internatio-
nalen Turnieren als Parcoursbau-
er mitzuwirken zu können. Das
wäre dann vielleicht in Aachen
(Deutschland) der Fall. In der
Schweiz gebe es voraussichtlich
in absehbarer Zeit keine interna-
tionalen Turniere. «Darum wer-
de ich meine Erfahrungen und
Kurse im Ausland absolvieren
müssen», meint Mayer.

Melanie Steiger
redaktion@wundo.ch

Michael Mayer will im Parcoursbau-Bereich auch international Fuss fassen. Bild: PD

Sieg und Aufstieg
fürMichael Aebi

Agility Am Samstag und Sonntag
führte die Hundeschule Team
Training Sennwald ihr Turnier
durch. 208 Sportler aus dem
Liechtenstein, Schweiz und Ös-
terreich waren am Start. Die
Sportler mit ihren Hunden waren
gefordert, einen schnellen und
fehlerfreien Lauf zu absolvieren,
um auf das Podest steigen zu kön-
nen. Die Starter der Hundeschu-
le Team Training zeigten sehr
viele fehlerfreie und schnelle
Läufe und durften somit einige
Mal aufs Podest, darunter Ange-
la Bühler mit Yakira, Hansi
Baumgartner mit Samu, Wanda
Lenherr mit Beira und Stefan
Mattle mit Chip. Daniel Bokstal-
ler konnte seinen Aufstieg in die
Klasse 1 feiern. In der Klasse
Large 2 konnte Michael Aebi aus
Sennwald mit seinem Border
Collie Hicks mit einem Sieg über-
zeugen. «Den Aufstieg in die
höchste Klasse in Sennwald mit
meinen Agility-Kollegen zu errei-
chen und diesen zu feiern, freut
mich riesig», so Aebi. (pd)

Michael Aebi mit Hicks. Bild: PD

Hofmann/Dörig: ImRennen lief es
besser als beim Start. Bild: PD

Starts verliefen
nicht nachWunsch
Motocross Am Sonntag fand für
das Seitenwagen Duo Fabian
Hofmann/Cornelio Dörig das
zweite Schweizer Meisterschafts-
rennen der Saison in Wohlen
statt. Weder im ersten noch im
zweiten Rennen war das Duo am
Start vom Glück verfolgt. Im ers-
ten Lauf reihte man sich auf der
zehnten Position ein und vorerst
kam man an Fahrern einer klei-
neren Gruppe nicht vorbei. Erst
gegen Rennende vermochte das
Duo Hofmann/Dörig mit harten
Zweikämpfen und gutem Speed
noch bis auf Rang vier vorzufah-
ren. Nach dem Start in den zwei-
ten Lauf landete das St.Galler
Duo erneut im Mittelfeld und
kam an den Vorderleuten nicht
vorbei. Als es dennoch gelang,
war das Rennen schon weit fort-
geschritten, Hofmann/Dörig
mussten sich mit Rang sechs zu-
friedengeben. «Für einmal, für
unsere Verhältnisse, eher
schlechte Starts», bilanziert Fa-
bian Hofmann. «Danach aber
mit einem guten Speed das Beste
daraus gemacht. Wir sind zufrie-
den mit dem Erreichten.» (pd)

Das Buchser Duo Noemi Peschl (links) und Vivienne Koch erreicht in beiden Duett-Bewerben Rang eins. Bild: PD


